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Die Sitzung begann mıt eıner Gedenkmınute f Ur den 1974 1Lm Anschl

dıe letzte Voilversammlung pLOtTzlıch verstorbenen LlangJjähriı-
R6Il eschäftsführer der Konferenz der eutschsprachıgen astoral=-.-

cCheologen, Prälat Bokler , Der Vorsıtzender. der Konferenz

Herr ra ; E Ludw1ıg Bertsch wüurdigte seın Verdien AÄA1ıe Kon«-

ferenz

d Fragen der komen1ıschen Zusammenarbeıit

ALlSs Oftfiziel Ler Vertreter der Sektion TAaktische Theologie 1 der

Wissenschaftlıche ese  scha ı heologıe kam deren VoOorsi—ti-

zender Prof, Dr. riedrich Wintzer (Göttingen). Prof, 1ntZzer dank.-



Oı

e ausdrucklıch f dıe freun:  2 Che inladung diesem Ür eften
und wurdıgzste dıe ınzwıschen angelaufene Zusammenarbeit Zwischen
den Deıden Sektionen aı katholıschem un evangelıschem Gebiet,
wıe S1e Sıch sSeı dem Kongreß 1L ıen 197+4+ entwickelt hat. Profi,.

Wint_zer békunde te das öÖft a elildee Interesse seiner achgruppe
welıiteren CGalicken und ZUusammenarbeit. ET zab bekannt, daß dıe
nächste achgruppentagung während der Wiener Iheologentagung VO.

OE ober 1976 A ıen STa ıT ınden Wird. Der hongreß Ha t
ıch das Thema: "Wahrhei und eschic Zzewäahlt. Das eNaAaueEe
Programm der Fachgruppentagung W11d T’'ST. L.M a des Februar
festgesetz werden. Konkrete sinladungen werden dann ergehen.
Prof . Wıntzer berıchtete danr_l über dıe <onkreten Zielsetzungen
de Sektion raklktısche Theologiel der 1NnZW1SChen Q e ehrzahl
der Kollegen 1 der Bundesrepublik De ujt s clxj.and fangehören. Der

chwerpun.: dıeser Seiktızıon soll_l 1 der-‘- Tagüngsarbeij: liegen, die ‚s FÖ A  + ü
E RE  e e e  DE E EG Wrg w
1

sıch VOTrerst mMı vorallem Themen befassen Wiırd I5a Mit Cdem n 122
eus ın de Ausbildung der Prak  tischen heologie,. Mit eıner

Übersicht uber dıe YForschungsschwerpunkte an den einzelnen (a

tTen. Mit dem Thema eıner starkeren Verzahnung der Ausbildungs-
phasen,.

TOP | O kU S des Le2ı ters

0 ü  R 2 T
TOofU Dr Ludwirg Bertsch (Frankfurt), al  n der erzeitige Da i
er dér }(onférenz der eutschsprachigen Pastoraltheologen, gab
eiınen Beriecht‘ der sıch voralliem uüber dıe Tätigkeit des Beirates
und der Leitung Ln den rSsSangene ZzZweı Jahren erstrecktie.

"TT’OP Geschäftsiührung der Konferen?z

T a  E TE  — a
Nach B eendigung d kommissarıschen Leitung der eschäftsfü  rung
Aur e Herrtrn Da 7riıedhelm Mennekes Y (Frankfurt), . wurde nNnu

satzunzsgemäß der achfolger f Ur den noch 1974vgewählten Prälat i  a A  ß
Boklgr ZeW  ° Ein;iger Kandidat der Leitung Wa P, D E

Felix_ Schlösser (Frankfurt). n Schlösser wurde be1ı eilıner

Entha.ltung eiNSTıIımMmML£ géwählt_. Mit der Ü“be;‘nahné .der Geschäfts«-
}führung A YFebruar 1976 wırd dann auch das Ruro der eschäafts-

f ührli.vxt'r_1g' verlegt, und War näcl_z ‚6 Frankfurt i _Wal_ds chmidtstraße 423
Dl a E S B
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(Tel. 0611/44 5 Unsere Mitarbeiterin, rau Barbara

Schneider, W1lrd M das L1LEeEU® Bür MI0 uüberwechseln.

TOP R: Mitgliedschaften des Beirates

Als achfolger VO ID Paul ose Cordes L Sekretaria der

Deutschen ıUschofskonferenz (Arbeitskonferenz Pastoral) wurde

Herrtr Prälat Anton SChÜtZ, Bonn, einNsSt1mm1iıg c itglied des

Beıjrates gewählt,. eTT,r Prälat Weiıtmann (Rottenburg) scheijidet

ML der Auflösung des Arbeıtskreises "Lebendige eelsorge" au

dem Beıirat S‘ Nachdenm echenso Herrtr Pr OI Fleckenstein (Würz-
burg) a s Emeritus z 11$ SsSeine Mitgliedschaft m Bei T7 at verzıch-

LO e, und dieser seine Mitgliıiedschaf als EW  er Qdeut«=-

scher Dozen innehatte, wurde dem Kreise dıeser deutschen

Dozenten  M err Prof,:” Da Paul M, Zulehnqr (Passa.u}ßamberg) SZewäihlt.

ZEaeEntralstelk Le "PRPastoral" beıim SeKretatliat de DeutschenTOP

ischofskonferenz

Prälat Schütz harıich  Te uber dıe organisatorıschen et or =-=

me beıim Sekretariat der Deutschen ischofskonferenz, iınsbesonde-—-

5 E HAI T R 5
uber A1le SCHaffruns der sogenannten ”"”"Arbeitskonferenz astoral"

Eıire Anfrage, ob der Beirat ıne Verbındung A d1ıeser SZentrals
SsSstTelle sSstTeitren sSo  e, wurde eruündsätziich DOSITtT1V beschıeden,

'T’OPDR ‚Za SCOT’H!aAaN der "Das toraltheolorischen TITnftfermationen"

Dıe "Pastoraltheologischen Tnformatijonen" *KYTönnen au verlegerı-
Schen Grunden 1n der ısherıgen FOorm NM1CHT mehr erscheıinen. Die

grundsätzliche Beratung d1ıeses Themenpunktes wurde (dem Se1irar _DeT)

gzgeben. EKS wurde vorgesc  agen, O Exposees, Referate und Lkrgeb-
nisprotokolle der Arbeitskreıse 1 Wıen nach Äöglichkeit N e1ner

ansemeSsSsSsSenNnen Form VeröffentlL_ichen. Eıner solchen Ve  Ööffentl1«=—

chung wWäaTe eın Adressenverzeıchnıs der Konferenz beizufügen,

“ 1tarbeit ben. der aa G nationalis'"

OT Bertsch berıchtete kurz UuDer eın Treiffen, das unter Leitung
und Ta IMı V O© Weihbischofe mML den Vorsitzenden der

verschiedensten Arbeitsgemeinschaften stattgefunden hatı ÄHierbei
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wurde festgesteilt, dalß dıe Sogenannte Feifel—Kommission hre
ATIDe IT 1ınzwıschen beendet Nnat und Da die Trage 1m Raume steht,
wWas weiter gzeschehen C: 15 In dıesem Zusammenhang wurde auf dıe

Kahmenordnung  ur das katholısche Iheologiestudium, wıe sıe 1n
de Veröffentlichung der Feifel-Kommissıon FE  >—3 vorgelegt wırd,
hingéwiesen $ ESs wurde sehr eindringl.ich empfohlen, Sıch mı Q1e=
s &© rAahmenordnungen sgıebıg befassen und sS1ıe prınzipiell

unterstützen.

'Lr Vorüberie Z 10. ollversammlun

Als Tagungsort wurde wıeder Hien gewählt, weri ich 1R SDe=-

sond ere TT dıe Teilnehmer Au de Ostblockstaaten als QAer —
ST1EgES  .  ce Ört erwıesen RAa tı Was Äi1le Thematik, anbelangt, wurde
eine Ideensafnmlung vorgenommen, deren éichtung dem DBeirat uDer-—-

Jassen bleıben SO .6 ES wurden genannt:. FPFriester und Laıen  ’ (z@ —
meinde M Wandel; Degration ( Tourismus); ob1ilität als ”uNd-—-

ph 'änb_}men der mOodernen G(eEsellscha Frragen des alten Menschen:
distanzierte Kirchiichker pastorale esprächsführung; cdas O =-

em der Räte; Juge}ndpas toral; Frau an der Kirche

’TOP Akzente an ON des Beirates

Aus vérsckxiedenen vVvorschlägen wurden nach eı1Nner Meinungsbildung
Lge  e Or e Themgn genannt, und War o e} de eihenfolge ıhrer

icht[igkeit: n D STANZi1eTrTLe®e Kirchlichkeit:! S T SS DSTTÖTDPEeEDiL-

dung (ratio nationalis); Katechumenart (Kultur des Unglaubens).
ES wurde estgehalten, daß zunAachst vordr ingl.sch sel, das ST a

gegrıIfene ema der -Earbei ter LMmM pastoralen Diens L%.n der

ents_p'i‘echenden Weıise weıterzuführen und bei den anderen Themen
sehen,, wıe S1ıe Ssıch ım Te der e21ıt nahelegen.

‘VTOP A Berıcht aus_aen LAandern

KTr an diıesmal vorallem LIM Zeıcnen der Informationen zz2u den

DDROstblockländern, da Ja TQ ilnehmer au ngarn, CSSR, olen,
un J'Pgoslav ien vertreten- waren.
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TOP R Verschiedenes

Untérl diesem Punkt wurde ınsbesondere eın Votium eıiıngebracht, daß
beı der nachsten Hauptversammiung eın Vertreter der Deutschen (3 =
eilscha _U astoralpsychologie eingelaüen wWird, amı auf (d16

Weise (71e Verbindung ZwW1ısSsCcChen astoraltheologie und Pastoral.-

psychologie auch aut dem OLT iziellen Wege ausgebaut werde,

Da T1lıedhelm  a  R  Ü enneke eFranl_<.f‘urt V de Januar 1976
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